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1 Allgemeines

Der vorliegende Bericht informiert iber die Abstimmung zwischen der Republik Osterreich
und der Bundesrepublik Deutschland im Bereich der Gewasseriiberwachung an den
gemeinsamen Grenzgewassern beider Staaten. Er wurde erstmals im Jahr 2017
veroffentlicht. In Anlehnung an den sechsjahrigen Turnus der Europdischen
Wasserrahmenrichtlinie (RL 2000/60/EG) wird der Bericht nach dem Vorliegen der
Bewirtschaftungsplane 2022 aktualisiert.

1.1 Vereinbarungen des Regensburger Vertrages

GemaR den Vereinbarungen des Regensburger Vertrages (Vertrag zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Europaischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits
und der Republik Osterreich andererseits tiber die wasserwirtschaftliche Zusammenarbeit
im Einzugsgebiet der Donau; unterzeichnet am 1.12.1987 in Regensburg), werden seit
1992 regelmalBig gemeinsam abgestimmte Untersuchungen an den deutsch-

Osterreichischen Grenzgewassern durchgefiihrt.

Die Untersuchungsergebnisse dienen der gegenseitigen Information und Abstimmung
Uber den Umweltzustand der Gewadsser sowie als Entscheidungsgrundlage zur Planung
notwendiger MaBnahmen zum Erhalt oder zur Verbesserung der Gewasserqualitdt nach
EU Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EG (WRRL).

1.2 Grundlegende Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

Die Europaische Union hat mit der im Dezember 2000 in Kraft getretenen WRRL die
rechtliche Basis fiir die Einfihrung einheitlich geltender Umweltziele zum Schutz des
Grundwassers und der Oberflachengewdsser in allen EU-Mitgliedsstaaten geschaffen, mit
dem Ziel, das Wasser europaweit auf hohem Niveau zu schiitzen. Die
Bewirtschaftungsplanung erfolgt dabei in Flussgebieten nach einem umfassenden,
integrativen und landertbergreifenden Ansatz, der den nachhaltigen Ressourcenschutz
und den Erhalt der 6kologischen Funktionsfahigkeit der Gewasser in den Mittelpunkt

stellt. Als Hauptziel, auch Umweltziel genannt, ist vorgegeben, dass Flisse, Seen,
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Kistengewasser und Grundwasser nach Moglichkeit bis 2015 — spatestens aber bis 2027 —
den sogenannten ,guten Zustand” erreichen (Verbesserungsgebot) bzw. ein bestehender

Zustand nicht weiter verschlechtert werden darf (Verschlechterungs-verbot).

Der gute Zustand von Oberflachengewdsser ist durch einen guten chemischen und guten
okologischen Zustand definiert. Letzterer orientiert sich an den gewassertypischen
Abfluss- und Gewadsserstrukturbedingungen sowie der unbeeintrachtigten Wasserqualitat,
vor allem aber an der natirlichen Vielfalt von Pflanzen und Tieren in den Gewdssern und
der unverfalschten Zusammensetzung der aquatischen Lebensgemeinschaften. Fir die
Einhaltung des guten Zustands ist nur eine geringe Abweichung erlaubt. Der gute
chemische Zustand von Fliissen und Seen ist dann gegeben, wenn die auf EU-Ebene

festgelegten Grenzwerte fiir ausgewahlte Schadstoffe eingehalten sind.

Fiir erheblich veranderte oder kiinstliche Gewasser gilt anstelle des guten 6kologischen

Zustands das gute 6kologische Potenzial.

Die wichtigsten Instrumente der zielgerichteten und koordinierten Planung fir den Schutz
der Gewasser sind die sogenannten Bewirtschaftungsplane und MalRnahmenprogramme
flr Flussgebiete bzw. Teil(einzugs)gebiete, die neben wasserwirtschaftlichen auch
okonomische Aspekte der Wassernutzung bei der Umsetzung der WRRL einbeziehen mit
dem Ziel, eine nachhaltige Bewirtschaftung der Gewasser sicherzustellen. Ein weiterer
wichtiger Baustein bei der Umsetzung der WRRL ist die Beteiligung der Offentlichkeit am
Planungsprozess. Bei der Erstellung der Bewirtschaftungspldane und der
MaRnahmenprogramme ist die Offentlichkeit zu beteiligen. Die fertiggestellten
Bewirtschaftungspldane sowie der Begleitdokumente sind in geeigneter Weise der

Offentlichkeit zugénglich zu machen.
Die WRRL ist ein weiterer Meilenstein im grenziiberschreitenden Gewasserschutz. Die

Bewirtschaftungsplanung in Flussgebieten erfordert die Koordinierung aller Anrainer —

auch auf internationaler Ebene.
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1.3 Wasserkorperabgrenzung auf nationaler Ebene

Zur Uberpriifung der Erreichung und Einhaltung der Umweltziele und zur effizienten
MaBnahmenplanung sind die Gewasser gemaR WRRL in Bewirtschaftungseinheiten,
sogenannte Wasserkorper einzuteilen. Sowohl auf dsterreichischer als auch auf deutscher
Seite wurde die Wasserkorperabgrenzung auf nationaler Ebene gemal} den Kriterien des
ClIS-Leitfadens Nr. 2 ,Identification of water bodies” (2003) auf Basis der

Gewassertypologie und der Belastungssituation abgeleitet.

1.4 Untersuchungsprogramme auf nationaler Ebene

Auf beiden Seiten wurden die bereits bestehenden Uberwachungsprogramme an die
Erfordernisse der WRRL angepasst. Bestandteil der Uberwachungsprogramme sind die
Messstellen, die untersuchten Qualitdtskomponenten sowie die einzuhaltenden
Messfrequenzen der Uberwachung. Sowohl in Osterreich als auch in Deutschland (Bayern)

wird zwischen der tberblicksweisen und operativen Uberwachung unterschieden.

Die Zielsetzung der iiberblicksweisen Uberwachung besteht in der umfassenden Erfassung
des Gewadsserzustandes und der langfristigen Verdanderungen, um die Auswirkungen von
Gewasserbelastungen bewerten zu kdnnen. Die Vorgaben zur Gberblicksweisen
Uberwachung sind im Anhang V der WRRL geregelt. Das Uberblicksmessnetz fiir
FlieBgewisser besteht in Osterreich derzeit aus 100 Messstellen, in Bayern aus

38 Messstellen.

Ziel der operativen Uberwachung ist, den Zustand der Wasserkdrper, die voraussichtlich
die Bewirtschaftungsziele nicht erreichen, zu erfassen, sowie alle Veranderungen am
Zustand dieser Wasserkorper, die sich in Folge von MaBnahmen ergeben, zu bewerten.
Die Uberwachung an den operativen Messstellen wird belastungsbezogen durchgefiihrt.
Das bedeutet, dass primar diejenigen Qualitdtskomponenten untersucht werden, welche

die vorliegenden Belastungen am deutlichsten widerspiegeln.

Die Durchfiihrung der Uberwachungsprogramme erfolgt dabei in Osterreich entsprechend
den Vorgaben der Gewisserzustandsiiberwachungsverordnung (GZUV, BGBI. Il

Nr. 479/2006 i.d.g.F.), in Bayern gemaR der geltenden Oberflachengewasserverordnung
(OGewV, 2011, revidiert am 20.06.2016).
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Die Ergebnisse der Untersuchungsprogramme werden in den jeweiligen

Bewirtschaftungsplanen von Osterreich (https://info.bml.gv.at/themen/wasser/wisa.html)

und Bayern (www.wrrl.bayern.de) veroffentlicht.

Die bereits 1992 begonnenen, abgestimmten Untersuchungen an den deutsch-
osterreichischen Grenzgewassern werden weitergefiihrt und sind Bestandteil der
nationalen Uberwachungsprogramme gemaR WRRL. Die Ergebnisse dieser gemeinsamen

Untersuchungsprogramme werden regelmalig zwischen beiden Seiten ausgetauscht.
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2 Abstimmung der
Wasserkodrperabgrenzung und der
Ergebnisse der
Untersuchungsprogramme
zwischen Osterreich und
Deutschland

2.1 Abstimmung der Wasserkorperabgrenzung bei Grenzgewassern

Die Wasserkorpereinteilung obliegt grundsatzlich dem jeweiligen Mitgliedsstaat der
Europdischen Union, auf dessen Territorium sich das Gewasser befindet. Bei
Grenzgewassern ist eine Abstimmung zwischen den beiden betroffenen Staaten

erforderlich.

Die Wasserkdrperabgrenzungen der Grenzgewasser zwischen Osterreich und Deutschland

erfolgt nachfolgenden Grundsatzen:

e Beigrenziiberschreitenden FlieSgewassern bildet die Staatsgrenze den Anfangs- oder
Endpunkt des jeweiligen nationalen Wasserkorpers. Es soll somit keine Wasserkorper
geben, die in ihrer Langenausdehnung die Staatsgrenze liberschreiten.

e Grenzbildende FlieBgewasser sollen im grenzbildenden Abschnitt nach Moglichkeit als
eigene Was-serkorper ausgewiesen werden, sofern sie die Mindestlange bzw. eine

bedeutende Liange gemal der jeweils nationalen Methode aufweisen.

Die Abstimmung der Wasserkorperabgrenzungen zwischen beiden Seiten erfolgt fiir die
gemeinsamen, grenzbildenden Gewasserabschnitte von wenigstens 1 km Lange. Diese
stellen je nach nationaler Methodik und Lange des Gewasserabschnittes eigene
Wasserkorper dar oder sind Teile (Abschnitte) von groReren Wasserkorpern. Die jeweilige
nationale Methodik der Wasserkorpereinteilung hat grundsatzlich neben den

naturraumlichen Bedingungen auch die Einheitlichkeit der Belastungssituation als
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wesentliches Kriterium zu beriicksichtigen; dartiber hinaus ist die Definition der
,Bewirtschaftungseinheiten” auch auf das jeweilige Rechtssystem zur kosteneffizienten
Erreichung der Umweltziele abzustimmen. Aus diesem Grund kénnen hinsichtlich der
WasserkorpergrofRe Unterschiede zwischen zwei Nachbarstaaten auftreten. Es gibt daher
grenzbildende Gewisserstrecken, die in Osterreich aus mehreren Wasserkdrpern
bestehen, wahrend sie in Bayern nicht aufgeteilt sind. Im bayerischen
Bewirtschaftungsplan wird bei den fraglichen Gewasserstrecken auf diesen Umstand

entsprechend hingewiesen.

Die abzustimmenden Grenzgewasserabschnitte betreffen in Osterreich die Bundesldnder

Oberosterreich, Salzburg, Tirol und Vorarlberg, in Deutschland den Freistaat Bayern.

2.2 Abstimmung der Untersuchungsergebnisse an den
Grenzgewassern

Grundlage fir die Ermittlung der Umweltzielerreichung sind die biologischen
Bewertungsverfahren. Diese stellen jeweils national konsistente Methoden dar. Die
Abgrenzung sehr gut/gut sowie gut/maRig ist europaweit interkalibriert, wodurch
gewadhrleistet wird, dass sie vor allem in Bezug auf die Aussage nach Handlungsbedarf auf
beiden Seiten innerhalb vorgegebener Bandbreiten grundsatzlich vergleichbare Ergebnisse
liefern. Methodisch bedingt kann es vor allem in den Zustandsklassen schlechter als gut
vereinzelt zu Unterschieden in der Bewertung des 6kologischen Zustandes kommen,
wobei in der Regel Zielerreichung und -verfehlung von beiden Seiten lbereinstimmend
festgestellt werden. Fir die Ermittlung des Gesamtzustandes werden neben den
biologischen Qualitdgtskomponenten auch chemisch-physikalische und

hydromorphologische Hilfskomponenten herangezogen.

Bei der beidseitigen Abstimmung hinsichtlich der Umweltzielerreichung in den deutsch-
Osterreichischen Grenzgewassern hat man sich nach den oben genannten
Rahmenbedingungen auf Grundsitze der Ubernahme von Bewertungen geeinigt, wenn
die Beurteilung hinsichtlich einer Zielverfehlung bzw. einer Zielerreichung auf beiden
Seiten Ubereinstimmt. Weichen die Beurteilungen auf beiden Seiten hinsichtlich der

Zielerreichung ab, ist eine nahere Abstimmung erforderlich.
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3 Ergebnisse der Abstimmung der
Grenzgewasser hinsichtlich
Zielerreichung gemald
EU Wasserrahmenrichtlinie

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse der Abstimmung zwischen Osterreich und
Deutschland (Bayern) hinsichtlich der Zielerreichung gemaB EU Wasserrahmenrichtlinie
fiir die grenzbildenden Gewdsserabschnitte auf Basis der Bewirtschaftungsplane fir den
Bewirtschaftungszeitraum 2022-2027 dar. Das Umweltziel ist erreicht, wenn der
Okologische Zustand des Wasserkorpers sehr gut oder gut ist. Bei einer Zielverfehlung
(Zustand maRig, unbefriedigend oder schlecht) ist Handlungsbedarf gegeben. In diesem
Bericht werden nur die grenzbildenden Gewasserabschnitte mit einer Mindestlange von
einem Kilometer betrachtet. Grenziiberschreitende FlieBgewésser, die von Osterreich
nach Bayern oder umgekehrt flieBen, sind nicht Inhalt dieses Berichtes. Unter
Berlicksichtigung dieser Definition sind 26 Flusswasserkdrper in Bayern und dazu
korrespondierend 50 Detailwasserkérper in Osterreich grenzbildend. Hiervon sind
wiederum sechs Flusswasserkorper in Bayern und dazu korrespondierend neun
Detailwasserkérper in Osterreich gleichermaRen als erheblich verandert (HMWB)

ausgewiesen.

In nachfolgender Tabelle sind die abgestimmten Beurteilungen der grenzbildenden
Gewasserabschnitte mit den Wasserkorpern, die auf 6sterreichischer und auf bayerischer
Seite diesen Gewasserabschnitt bilden, hinsichtlich der Zielerreichung angefiihrt. Die
Reihenfolge der Grenzabschnitte folgt der Systematik der Gewasser- und

Gebietskennzahlen.

Bei den grenzbildenden FlieRgewdsserabschnitten, die aufsummiert eine Lange von
281 km ergeben, ist auf 69 km (25 %) das Umweltziel eingehalten. 212 km (75 %) weisen
eine Zielverfehlung auf; davon sind vor allem die Grenzabschnitte an Donau, Inn und

Salzach betroffen.
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EU- Wasserrahmenrichtlinie zwischen Osterreich und Deutschland

Tabelle 1 Abgestimmte Beurteilung der grenzbildenden Gewasserabschnitte hinsichtlich der Zielerreichung gemaR

Grenzgewadsser Beteiligter Beteiligter Lange des Gewadsser- abgestimmte Im Regelungs- Nr. Karten-
DWK FWK grenzbildenden kategorie AT Bewertung bereich des darstellung
Osterreich Deutschland Gewdsser- / Einstufung Erreichung Regensburger
abschnittes (km) DE des Vertrags
Umweltziels
Donau AT_303070000 DEBY_1_F633 21,5 HMWB Ziel nicht ja 13
Passau bis Jochenstein erreicht
Breitach AT_307130000 DEBY_1_F666 1,6 natrlich Ziel erreicht ja 4
Lech AT_307080000 DEBY_1_F121 1,2 natdrlich Ziel erreicht ja 5
Ache (Walchen) AT_307100000 DEBY_1_F378 2,3 natrlich Ziel erreicht ja 7
Hihnersbach AT_301910000 DEBY_1_F378 3,2 natdrlich Ziel erreicht ja 7
AT_307240000
Neidernach, AT_305320001 DEBY_1_F658 12,2 natdrlich Ziel erreicht ja 5
Schellenbach
Fermersbach, RiRbach AT_301880000 DEBY_1_F660 9,2 natdrlich Ziel erreicht ja 6

AT_307120000
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Grenzgewasser Beteiligter Beteiligter Lange des Gewasser- abgestimmte Im Regelungs- Nr. Karten-

DWK FWK grenzbildenden kategorie AT Bewertung bereich des darstellung

Osterreich Deutschland Gewasser- / Einstufung Erreichung Regensburger

abschnittes (km) DE des Vertrags
Umweltziels

Inn AT_307030000 DEBY_1_F656 13,6 HMWB Ziel nicht ja 8
unterhalb Kufstein bis erreicht !
unterhalb Erl
Inn AT_305340010 DEBY_1_F654 49,7 HMWB Ziel nicht ja 12
Einmiindung Salzach bis AT_305340009 erreicht 2
unterhalb Stau Neuhaus AT_305340007

AT_305340005
Inn AT_305340012 DEBY_1_F655 14,5 HMWB Ziel nicht ja 12
unterhalb Stau Neuhaus erreicht
bis Passau Ingling
(Staatsgrenze)
Inn AT_305340011 DEBY_1_F509 1,5 natdrlich Ziel erreicht ja 12
Ingling Unterwasser
FlieBstrecke
Salzach AT_307200003 DEBY_1 F641 54,3 natirlich Ziel nicht ja 11
Einmiindung Saalach bis AT_307200002 erreicht

Einmiindung Alzkanal

Gewassermonitoring in deutsch-osterreichischen Grenzgewassern
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Grenzgewasser Beteiligter Beteiligter Lange des Gewasser- abgestimmte Im Regelungs- Nr. Karten-
DWK FWK grenzbildenden kategorie AT Bewertung bereich des darstellung
Osterreich Deutschland Gewasser- / Einstufung Erreichung Regensburger
abschnittes (km) DE des Vertrags
Umweltziels
Salzach AT_307200001 DEBY_1_F640 51 HMWB Ziel nicht ja 12
Einmiindung Alzkanal bis erreicht
Miindung in den Inn
Saalach AT_301330015 DEBY_1_F650 2,5 natdrlich Ziel erreicht ja 9
Einmiindung Steinbach
bis Einmiindung
Aschauer Bach
Saalach AT_305600000 DEBY_1_F653 11,8 HMWB Ziel nicht ja 10
unterhalb Piding bis erreicht
Miindung in die Salzach
Steinbach Unken AT_301000000 DEBY_1_F648 3,5 natdrlich Ziel erreicht ja 9
AT_307110002
AT_307110001
WeiBbach in GroBgmain AT_304950000 DEBY_1_F649 2,9 natdrlich Ziel erreicht ja 10

Einmiindung Augustiner-
graben bis WeiRbach

AT_301010001
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Grenzgewasser Beteiligter Beteiligter Lange des Gewasser- abgestimmte Im Regelungs- Nr. Karten-
DWK FWK grenzbildenden kategorie AT Bewertung bereich des darstellung
Osterreich Deutschland Gewasser- / Einstufung Erreichung Regensburger
abschnittes (km) DE des Vertrags
Umweltziels
Ranna AT_411540000 DEBY_1_F642 1,8 natdrlich Ziel nicht ja 14
Ranna-Stausee bis erreicht
Einmiindung Osterbach
Osterbach AT_411550014 DEBY_1_F642 18,2 natdrlich Ziel nicht ja 14
bis Einmiindung in die AT_411550016 erreicht 3
Ranna AT_411550017
AT_411550009
AT_411550003
AT_403350013
AT_403350012
AT_403350010
Schwarzenberger AT_403310000 DEBY_1_F645 8,3 natirlich Ziel erreicht ja 15
Gegenbach AT_411530006
Grenze bis Einmiindung
in die GroRe Miihl
Finsterbach AT_411530002 DEBY_1_F645 6,7 natirlich Ziel erreicht ja 15
bis Einmiindung GroRe
Miihl
GrofRe Miihl AT_411530000 DEBY_1_F644 5,5 natdrlich Ziel erreicht ja 15
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Grenzgewasser Beteiligter Beteiligter Lange des Gewasser- abgestimmte Im Regelungs- Nr. Karten-
DWK FWK grenzbildenden kategorie AT Bewertung bereich des darstellung
Osterreich Deutschland Gewasser- / Einstufung Erreichung Regensburger
abschnittes (km) DE des Vertrags
Umweltziels
Rubach/ Schénbach AT_101680000 DEBY_2_F001 2,1 natdrlich Ziel erreicht nein 4
Bolgenach AT_101690000 DEBY_2_F001 1,8 natirlich Ziel erreicht nein 4
Eibelebach AT_101920002 DEBY_2_F213 1,9 natdrlich Ziel nicht nein 3
erreicht 3
Eibelebach und Weiach AT_101920001 DEBY_2_F213 1,8 HMWB Ziel nicht nein 3
natiirlich 4 erreicht
Rothach / Rotach AT_101710000 DEBY_2_F222 2,6 natdrlich Ziel nicht nein 3
erreicht
Kesselbach AT_101710002 DEBY_2_F223 4,6 natdrlich Ziel erreicht nein 3
AT_101710003
Leiblach AT_100950001 DEBY_2_F216 8 natirlich Ziel nicht nein 3
bis Weidach (auf erreicht
Staatsgrenze)
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Leiblach

Grenzgewasser Beteiligter Beteiligter Lange des Gewasser- abgestimmte Im Regelungs- Nr. Karten-
DWK FWK grenzbildenden kategorie AT Bewertung bereich des darstellung
Osterreich Deutschland Gewasser- / Einstufung Erreichung Regensburger
abschnittes (km) DE des Vertrags
Umweltziels
Leiblach AT_100950002 DEBY_2_F215 2,5 HMWB/ Ziel nicht nein 3
von Weidach bis natirlich 4 erreicht
Miindung in den
Bodensee
Rickenbach AT_100830000 DEBY_2_F214 4,9 natdrlich Ziel nicht nein 3
bis Einmiindung in die AT_100950004 erreicht

! Abweichende Potentialbewertung auf beiden Seiten; keine geeignete MaRnahmensetzung im Wasserkérper mehr méglich; durch MaRnahmensetzung in angrenzenden

Wasserkorpern wird von Zielerreichung bis 2027 ausgegangen

2 Abweichende Potentialbewertung auf beiden Seiten; derzeit laufende Abstimmung beziiglich MaRnahmensetzung zur Erreichung des guten &kologischen Potentials

3 Umweltziel fiir einzelne Wasserkérper bereits erreicht, jedoch noch nicht fiir den gesamten grenzbildenden Gewé&sserabschnitt

4 Unterschied im Status aufgrund der Gesamtcharakteristik der jeweiligen Wasserkérper

Gewassermonitoring in deutsch-osterreichischen Grenzgewassern
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4 Frachtabschatzung und
-entwicklung

Die Frachtabschatzung fiir die Donau bei Jochenstein basiert auf Grundlage monatsweiser
Mittelung der Abflusswerte und der Stoffkonzentrationen. Aus diesen werden
Monatsfrachten und Jahresfrachtmengen berechnet. Die dazu herangezogenen
Abflussmengen sind vorlaufig (Abgleich der Pegelstande bzw. Kraftwerksdurchfliisse mit
den Ober- bzw. Unterliegerpegeln noch nicht erfolgt), womit auch die Frachtabschatzung

vorlaufigen Charakter hat bzw. mit entsprechenden Unsicherheiten behaftet ist.

Die nachstehenden Grafiken zeigen die Entwicklung der Frachtmengen seit 2006 fiir die
Jahresabfluss-menge und die Parameter Chlorid, Nitrat-Stickstoff, Ammonium-Stickstoff,
Gesamtphosphor, Ortho-phosphat-Phosphor und TOC am Profil Donau unterhalb der

Innmiindung (Messstelle Jochenstein).

Die Nahrstofffrachten zeigen in diesem Zeitraum nur geringe Schwankungen — sie

verhalten sich anndhernd proportional zum Abfluss.

Die letzten Jahre waren verhaltnismaBig abflussschwach, womit sich auch geringere
Jahresfrachtmengen ergaben. Auch das unterschiedliche Ausmal des Miterfassens von
Phasen erhohter Wasserflihrung wirkt sich indirekt auf die Frachtmengen aus. Bei
Hochwasserereignissen steigen die Konzentrationen einzelner Parameter mitunter
deutlich an. Diese erhoéhten Gehalte werden bei den Beprobungen zum Teil miterfasst und
flieBen somit auch in die Frachtberechnung mit ein. Bei der Ableitung der Monatsfrachten
werden solche Ergebnisse dann Giberbewertet, wenn das Hochwasserereignis nur kurz
angedauert hat und fir die betreffende Messstelle in diesem Monat sonst keine
Messwerte vorliegen. Andererseits werden Hochwasserereignisse bei den

Routineuntersuchungen oft auch gar nicht miterfasst.

Zur Feststellung signifikanter Trends wurde der nichtparametrische Mann-Kendall-Test

herangezogen, der auch fiir das Trendmonitoring nach WRRL Anwendung findet.

Fiir die statistische Auswertung wurden die Jahresmittelwerte der Frachten fiir den
Zeitraum 2006 bis 2021 herangezogen. Zur Glattung abflussbedingter Extrema wurden die

Frachten durch Umrechnung auf eine Jahresmittelwasserfihrung von 44,47 Mrd m® an der

18 Gewadssermonitoring in deutsch-osterreichischen Grenzgewassern



Stelle Jochenstein normiert (entsprechend dem MQ-Wert von 1.410 m3/s der Jahresreihe

1900-2021 am Pegel Achleiten).

Fir die Donau unterhalb der Innmiindung ergab sich bei dieser Analyse ein signifikant

abnehmender Trend fir Orthophosphat und Gesamtphosphor.

Frachtentwicklung seit 2006 am Profil Donau unterhalb der Innmiindung

[kt/Jahr]

Chilorid

JahresabfluBmengen [Mrd.m*Jahr]
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5 Karten

Abgestimmte Gesamtbewertung der grenzbildenden Gewdsserstrecken
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Karte 1

Deutsch-Gsterreichische Grenzgewasser - gemeinsame grenzbildende Gewasserabschnitte
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Karte 2

Deutsch-osterreichische Grenzgewésser - gemeinsame grenzbildende Gewésserabschnitte
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Karte 3

Deutsch-6sterreichische Grenzgewasser - gemeinsame grenzbildende Gewasserabschnitte
Detailkarte 1: Abschnitte 1 -7
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Karte 4

Deutsch-osterreichische Grenzgewésser - gemeinsame grenzbildende Gewé&sserabschnitte
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Karte 5
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Deutsch-osterreichische Grenzgewésser - gemeinsame grenzbildende Gewé&sserabschnitte
Detailkarte 3: Abschnitte 11 - 12
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Karte 6

Deutsch-osterreichische Grenzgewésser - gemeinsame grenzbildende Gewé&sserabschnitte
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Karte 7

Deutsch-osterreichische Grenzgewésser - gemeinsame grenzbildende Gewé&sserabschnitte
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Karte 8

Deutsch-osterreichische Grenzgewasser - gemeinsame grenzbildende Gewasserabschnitte
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Karte 9

Deutsch-osterreichische Grenzgewdasser - gemeinsame grenzbildende Gewasserabschnitte
Detailkarte 7: Abschnitte 17 - 18
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Karte 10

Deutsch-osterreichische Grenzgewasser - gemeinsame grenzbildende Gewasserabschnitte
Detailkarte 8: Abschnitte 19 - 20

Deutschland

20

305600000

//
c?zv
./
|
x\fd
6@’3‘\60‘\ ----- 4
o P .
4 Osterreich
r
N
&
19 &
@ 304950000
K
Grenzbildende Gewé&sserabschnitte 1 _F649 301010001
Ziel erreicht f-‘A .
Ziel nicht erreicht " 4
19  Nummer des Abschnitts \ s
e g
.. Anfangs-/ i L y
Wasserkorper Endpunkt Nummer g N B
Deutschland hd 2 F211
Osterreich & 100840005
Gewasser mit Grenzstrecken © OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA
“== Staatsgrenze
[ I 1 ) - et
Kartograph\e: - BL::\drasI:mlslerlum - s 4 i@l“
0 25 5km  Umweltbundesamt GmbH, 2023 fegionenund assersinschot 2 - e

30

Gewadssermonitoring in deutsch-osterreichischen Grenzgewassern



Karte 11

Deutsch-osterreichische Grenzgewasser - gemeinsame grenzbildende Gewasserabschnitte
Detailkarte 9: Abschnitt 21

307200002

Osterreich

Deutschland

307200003

Grenzbildende Gewésserabschnitte

Ziel erreicht
Ziel nicht erreicht
19  Nummer des Abschnitts

.. Anfangs-/
Wasserkorper Endpunkt Nummer
Deutschland L 2_F211
Osterreich D 100840005

—— Gewdsser mit Grenzstrecken

© OpenStreetMap (and) contrjbytors, CC-BY-SA
== Staatsgrenze
1 . - satert
Kartographie: = Bundesministerium
0 25 5 km

Umweltbundesamt GmbH, 2023 rea:

Reg

Gewadssermonitoring in deutsch-osterreichischen Grenzgewassern

31



32

Karte 12

Deutsch-6sterreichische Grenzgewasser - gemeinsame grenzbildende Gewdasserabschnitte
Detailkarte 10: Abschnitte 22 - 24
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Karte 13

Deutsch-osterreichische Grenzgewasser - gemeinsame grenzbildende Gewasserabschnitte
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Karte 14

Deutsch-osterreichische Grenzgewasser - gemeinsame grenzbildende Gewasserabschnitte
Detailkarte 12: Abschnitte 26 - 27
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Karte 15

Deutsch-osterreichische Grenzgewasser - gemeinsame grenzbildende Gewasserabschnitte

Detailkarte 13: Abschnitte 28 - 30

GroRer Michelbach

Deutschland

Tschechische
Republik

403310000 )
N

411530006

411530000

Osterreich

Grenzbildende Gewéasserabschnitte
Ziel erreicht
Ziel nicht erreicht
19  Nummer des Abschnitts
Wasserkorper Anfangs-/ Nummer 2 FUS
P Endpunkt ‘9@
e
Deutschland L 2 F211 "%
Osterreich @ 100840005
) _ 1_F642 411550016
Gewasser mit Grenzstrecken ©,OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA
=== Staatsgrenze
! ' ' Kartographie: e S
0 25 SKM  Umweltbundesamt GmbH, 2023 fasionen urs tassesn eschats z -

Gewadssermonitoring in deutsch-osterreichischen Grenzgewassern

35






	Impressum 
	Bearbeitung 
	Inhalt 
	1 Allgemeines 
	1.1 Vereinbarungen des Regensburger Vertrages 
	1.2 Grundlegende Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
	1.3 Wasserkörperabgrenzung auf nationaler Ebene 
	1.4 Untersuchungsprogramme auf nationaler Ebene 

	2 Abstimmung der Wasserkörperabgrenzung und der Ergebnisse der Untersuchungsprogramme zwischen Österreich und Deutschland 
	2.1 Abstimmung der Wasserkörperabgrenzung bei Grenzgewässern 
	2.2 Abstimmung der Untersuchungsergebnisse an den Grenzgewässern 

	3 Ergebnisse der Abstimmung der Grenzgewässer hinsichtlich Zielerreichung gemäß EU Wasserrahmenrichtlinie 
	4 Frachtabschätzung und −entwicklung 
	5 Karten 

